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ihre Geſundheit zu ſuchen pflegen / bekandt

machen : Ich aber / damit ich ſehen moͤch⸗
re / wie es daſelbſten hergehet . Alſoreiſeten
wiy nun miteinander mSauſbruſien /da

Alemæon und ſein Weib die Cur : deren

Toch ter Spes , Monſieur Seeundat und ich

aben deß Waſſers nach Luſt und Durſt
trancken / und uns deren Ergetzlichkeiten
theilhafftig machten / die man an ſolchen
Orthen haben kan .

Einsmahls an eiinemluſtigen Morgen⸗
als Alcmæon ſich auff den eingenohmenen
Trunck ergieng / ſpatzirten wir mit ; und in

dem
wir, 8 luſtigen Weg an einemflieſ⸗

enden 2
Wäͤſſerlein

auß dem groͤſten Thal
in einen neben Zinckenpaſſirten / hoͤreten
wireine Trompet de Marin , we lche wege n

ihres gewaltigen Thons einer rechten

Trom pet nicht ungleich lautet / und gleich⸗

ſam auß allen benachbarten Bergen und

Waͤldern von der unverdroſſenen Echo

gantz anmühtig ie ſich

oo
wurde ; Wir

verwunderten / werſich doch an dteſem Ort
un er

den Bauren ſo luſtig moͤchte hoͤren

laſſen ? Fragten 5 deßwegen etliche
Wel⸗
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F. 88⸗

Weiber die zu nechſt an unſernm Wes

Haͤwdoͤr reten; ; die berichten uns ſo aut

ie kondten und verſtunden / nemblich es

vaͤre der Zimpelſuͤſſus / der auff ſeiner

zroſſen Klotz⸗Geige ſo auffnachte ; Wir

' ondten aber hierauß nichts vernebmen /
ſonderlich wer der Muſicus ſeyn moͤchte/
ind da wir ſo da ſtunden / und über die vi⸗

irliche relation lachten / naͤherte ſich Col -

ybius der Handels⸗Herr und Laborinus

in Handwercks⸗Kerl ( der jenem an ſtatt
eines Dieners auffwartete / und zualeich

zie Cur mit brauchte ) beyde zu Athen

ohnhafftia / zn uns ; Collybius , nach dem

die Urſach unſers Gelaͤchters verſtan⸗

en / berichtet uns darauff / daß der weitbe⸗

uffene Simpliciſſimue ſeine Wohnung
allernechſt vor uns haͤtte / welcher ohne

Zweiffel auch der Spielmann waͤre; Und

iach dem Monſ . Secundat von Collybio

5
＋*＋

Perſtanden / daß er ſich mit gemeltem Sitn⸗

liciſſimo erſt vor ein var Tagen bekandt

gemacht / ſagte er / ſo will ich ihn

hen und bekandt mit ihm werden / e⸗

was es wolle / derowegen giengen wir deſſe

BVoff zu ; A lij



Händden / und eine jjunge hero Heje Dame

auffAdel E et / ( die Auc10 ebe en da⸗
mah 5 auf rin ſtrich e)der T de . M

imter einer lu

tzen / und

16
Lindeitm

* 8 U
ten / ſie 3 i ihre ony Onzz .
ſtoͤren/ dafer 3 Jei 1555i uhler gen

fa cher Be f5h amaſprechen We⸗
denckens getragen / dafern uns Collybius

5 verſichert/ daßwir kein ꝛeUn gelegen⸗
heit machen : fondern an Simpliciſſimo ,
bey dem wir alle willkommen ſeyen/ einen

rechtſſchaaffene
noffenhertzigen Teutſchen fin⸗

den wuͤrden / der ſo Leut ⸗und holdſelig ſey/

daß er umbandererwillen
gernſeineeigene Hot

Beequemlichkeir „ iadan ſetze.
So bald er uns ſahe gegen ihm gehen

ſtund er auff / und kam uns au ch entge Al
Secundatus legt die Complimenten ab ; nd

welche ungefaͤhrlich diß Inhalts waͤren

die Begierde ihn zuſehen / haͤtte ihn uno⸗

ſeine Com pagnia erkuͤhnet / ihme zubeſuchẽ ,
der Hoffnung/ ſie wuͤrden ihme keine Un⸗

Hele

Wir fanden Ahn mit Buch in





90 8. § ⸗

er ihn auch / und weil er ſchon beſſere Rund⸗ ch ö— — 3 93 4
ſchafft mit ihme hatte / als wir andere / ſag⸗

wo

te er zu idm/ Herr / gebt doch GOtt l4
die Ehr/ und bekent / obihmoder Madamoi- ö

ſelle Coryphææ das groͤſte Leid wieder⸗

fahren /. daß wir ihren Luſt d6rſtoͤhret?2

Simpl . antwortet / was gegenwaͤrtige Ma⸗

damoifelle anbelangt / hat ſelbige dieſe
Stund das erſte mahl mit mir geredet / in

dem ſie mich unb herleyhung meines

Trumſcheids angeſprochen ; ſo kan ich ihr 4
auch nicht ins Hertz ſehen / zuwifſſen lνι ler
ſie ſich erft rewt

Oder, hele idiz det
f

ſil udet
bbar

3

mir aber leicht einbulden / ſie werde lieber

mit einem jungen Kerkder ihr bekandt ⸗ als

mit einem alten K racher wie ie ch bin / umb⸗ K0
[ dOr

gehen / und
155

durch deß Herrn herkunfft
wenig betruͤb t worden ſeyn : ob aber ich neb

durch die ſambtliche Compagnie beleidiget und
worden ſeye/ hat gegenwaͤrtiger Herr all⸗ ſdiß

bereit von mir zuvernehmen beliebt . ſtſtff
Als Monſieur Secundatus ſahe / und ſpben

auß Collybii und Simpl : diſcurs abge⸗ind⸗
nommen / daß man viel offenhertziger und Kat

freyer reden und thun doͤrffte / als er
ſch

ſtin
Wo



%4 9. 8o⸗
vol wwegen deß Simpliciſſimi ſcheinbarlt⸗

cher gravitaͤt und ehrwuͤrdigen Anſehens
ngebildet / ſagte er / Herr Simplici , es
ͤre nicht recht / wann wir ihn ſeiner er⸗

ſten Bitt nicht gewaͤhren ſolten / die da
Uar/ wir ſolten in ſeinem Hauß und auch
ihme ſelbſten befehlen / darumb will ich den

Anfang machẽ und hiemit befohlen haben /
ß wir uns ſaͤmtlich unter jene Linde rings

veiß zum Brunnen ins Gruͤne niederſetzen
en / umb uns im Schatten mit einem

mehmlichen und luſtigen Geſpraͤch zu⸗
ergetzen .

Darauff ſetzte ſich der Cavallier Mat⸗
tius Secundatus ſelbſten / neben ihm unſer
Koſtherr Alemæon , an ihn ſein Weib Ci -
dona , an deren Seite ihre Tochter Spes ,

ben ſelbige machte ſich Simpliciſlumus ,
d ſagte im niederſitzen zur Jungfrawen /

Recht hat uns der Koͤnig David ge⸗
ftet/ daß nemblich alte Maͤnner ſich ne⸗

ben der Jungfrawen Seiten erwaͤrmen
moͤgen; neben ihn ſaſſe Collybius der

Kauffherr nider/ weilaber die Comoœdian -

ein Coryphæa , die fuͤrwahr in keinem
A v ſchlech⸗
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90 I1I. 8
emWerck begriffen die Meuder folgete
ihnenauff den Fuͤſſen nach / und warff
mithin ihre Karten darunder ; Simpkeius
sab dem Kauff und Ver kauff gleich mit
ein var Worten ein Endſchafft / und frag⸗
te den Juden im Schertz / weil ſichs die
Red ſo gab/ wie weit er noch hin hette reichſ
zuwerden ? Welches Secundatus beobach⸗
tek / und darauff zum Juden ſagte : wann
er hiervon Nachricht zugeben wuͤßtt ⸗ ſo
ſolte er ſich zu uns niederſetzen / eraber wolte

nicht / ſondern wendete vor / daß es ihm
nicht gebuͤhre :Wilt du nicht / antwortet
decundatus , ſo werffe ich dich den Berg
hinunder ? Vnd alß er ſich hierauff nochz
perꝛte / ſtund er auff / erwiſchte ihn beym
Leib/ und ſetzte ihn durch ſeine Staͤrcke mit
Gewale zwiſchen ſich und Coryphæam ;
befahl darauff dem Knan / daß er ſich ne⸗
ben Collybium : und mir / daß ich mich
neben den Knan ſetzen ſolte : Alß ſolches
geſchehen /mußten die alte Meuder und
Laborinus den RNing beſchlieſſen / da die
alte Meuder neben die Coryphæam , Labo -

rinus aber zwiſchen mich und dieſelbige
juſitzen kam . Es
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960 12 . 8
Es ſahe in wahrheit recht laͤcherlich

auß / weil ſie ſo unter bckrkenith da bey⸗

ſammen beſunden : Simplicius ſagte / es
3＋4

ermahne ihn an ein be

Monſieur Secundat den Stab fuͤhre! Wo⸗

lan⸗ antwortet derſelbe / ſo werden die

Zwoͤlffer dem Schultheiffeen gehorſammen
und keiner ohne ſein Erlaubnuß aufſſtehen /
ſeinem Diener aber befahl er /daß er 50
Würt ſagen ſolte / ſo viel an Speiß und

Tranck beyzuſchaffen / daß die Sach nach

geendigter Seſſion und 398 raht⸗

ſc laͤeigen Keuugſ⸗
am eroͤffnen koͤnten/ dar⸗

W0bällen ſolte
Indeſſen hatten der Knan / die Meu,

der und der Jud wegen deß Kauffs 1 nech ö

alß mit einander zu kippelen
und zu maͤr⸗

zahlen : Jenes alte Par vermeinte Simpl .
te dem Juden die Ochſen umb ein hal

‚

ht / darinn

haler zu wolfeil hingegeben : Diſerf
aber ſagte/ jaudas Gelt iſt jetzt tauwr ! es

mangelt an
—

orten bey meiner Scham /

me /wann euch ein Metzger bey 10 , fl .ſo vie

darfuͤr geben hette .MonlieurSecundat abet

lenf

FNrreee
RR



ſieng an einen Schulthe iſſen zu agieren /
mit ſolcher Ernſt hafftigteit / daß ich mich
deß Lachens ſchier nicht enthalten koͤnte/
und in demer ſich eines bottmaͤſſigen Ge⸗
walts annam / thet er an die gegenwaͤr⸗
tige folgende propoſition „ deren wir / nach
dem er mit ſeinem Stab an die Linde ge⸗

ſchlagen/ ein Salehweg damit zu⸗
verkuͤnden / auch feiſſig auffhorchten .

Ihr Herꝛen / ihr Frauen / ihr Maͤn⸗
ner / ihr Weiber, ihr Junge Geſellen und

Jungfrauen . Demnach wir hier verſam⸗
let ſeyn / nicht die edle Uhtviederbringſiche

Zeit vergeblich hinſtreichen zulaſſen /
ſondern uns dieſelbe durch annehm⸗
liche Geſpraͤch zu unſerer Exgetzung zu nutz

zumachen : und aber unterdeſſen von Arone

dem Hebræer unſerem jetzmahligen Mit⸗

beyſitzer ge klagt und lamentirt wird / daß
das Gelkaller Orten werth / und derowe⸗

geu uͤberal ein groſſe Armut ſeye / wie auch
deſſen nur mehr alß zuviel aller Orten her

gute Kundtſchafft haben ; Alß iſt mein

Sinn und Meinung / daß wir hieruͤber

rahtſchlagenſollen und wollen / ob nicht
Mittel



14 . 888

Mittel zufinden ſe ich / wo nicht
ſel Al

1 Klac ggaͤn tlich abge holf⸗

51
ͤ unter einander der

der mül 566ſeligen Ar⸗

fitben zu der ang tehmen

und holden Reichtumb zugelangen ; Wesnun dieſes ein loͤbliche s !und hos hnutzl
Vorhaben /

5 werden meine

Vebftzek, auch Frauen und

yſitzerinen ſich 0

la ſſe nN/ anzugelob ben /d

ihrem beſten. Verſta
und mit Eroͤffnung

W15 S oncepten

llen / was zu diſer S nußzlie

1 iem ſeyn mag : B ffreich
Stab dem ROn

2

2

2

2.

2
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den Juden /der ſc Hier nicht daran wo155
da ihm aber Monſieur Secundatus vom

bruͤglen ſagte /und wir il berichteten /
daßdiſes gar kein Eyd / noch an Eydsſtatt :
ſondern nur zur Ku51 5 angeſehein were /
griffe er auch an Stab / drauff iel die Frag /

durchwas Mittel einer der Armut eneflieben
und
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und zur Reichtumb gelangen koͤnte: Der

erſte/ ſo votiren ſolte / war unſerKof herꝛ/
und damit der letztere nicht irꝛ werde / wil

ich ohne weitlaͤuffige Umſtaͤnd einer jeden
Perſohn Antwort und Sententz beſonder

ſetzen .
1. Alemæon .

Man ſe ghch an den Spruch halten /
twelcher verfichert / wann man vor allen

ngen
nach ! ich

GzOttes trachte /
8

0
chſelbſten haͤuffig

gt zwar an GOttes Seegen / iſt

aberm uchduͤnekt die Hand

Ein ſchoͤne Jun⸗ raw / darvor ich mich
twar gantz nicht außgebe , ſamblet Reich⸗

thumd genug / wann ſie ſich der Tugend /
Ehr und Fromkeit befleißt / dann ſolchen
ſtellen reiche Maͤnner nach / ſie zuver⸗

ſorgen .
f 4 . Simpliciſſimus .

Wer ſicheryſtlich und einmahl vo
alle⸗
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